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Warmsien Dank davon Gebrauch machen.
Hier muß ich noch ein Paar Fehler berichti-
ge»/ die sich beym Abdruck des ersten Auf-
satzes in des Herrn Hoppe botanischen Ta-
schenbuch auf das Jahr 1796 eingeschlichen
hatten. Seite 102 in der ersten Zeile heißt
es: seine Lagerstätte ist f r e i / soll heißen
Heu. Eben da in der zwanzigsten Zeile:
die Geschwindigkeit , ließ Geschmeidig-
keit, und so muß auch dieses Wort auf der
folgenden laz. Seite in der zwölften Zeile
gelesen werden.

IX.

Auszüge aus Briefen an dem Her-
ausgeber.

«) vom Herrtt Prof. Schrank.

^ c h habe Ihre Sorten von
«rvenl'e NUN vergliche«/ und obwohl meine
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Bemerkungen vielleicht viel zu spät eintres^
fen, so mögen sie doch nicht ganz unnütze
seyn.

l ) Das ?olyciienwm arvcnie meiner Flora
ist zuverlaßig nicht diejenige Art, die bey
Regensburg wachst, sondern pol̂ cne»
wum trianärum des Pallas (Neis. I. 2pp.
n. 9 s.) Es ändert, was auch Pallas be-
merkt hat, an Große und Gedrängtheit
ab, und mein Exemplar scheint zwischen
seiner zweiten Spielart, die er I>it. I I .
abgebildet hat, und der ersten, davon sich
die Zeichnung I.u. L. befindet, in derMitte
zu stehen. Ich habe nur ein einziges
Stück, das schlecht erhalten, ganz ver-
blühet, und zerbrochen ist; ich konnte bloß
aus dem Saamen auf die Gattung rathen.
Pallas hat von dieser Pflanze eine ganz
gute Beschreibung gegeben, und die mei-
nige würde, nach einem verstümmelten
Exemplare genommen, weit hinter ihr zu-
rück bleiben.

2) Die beiden Arten der (^mpdarosmil bey
Pollich gehören ganz gewiß in die Gattung

, aber sie sind keine von I h -
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ren beyden Sorten: denn ihre Blatter sind
an den Seiten des Grundes ziemlich weit
herauf gcfranzet, das bey keiner der Ih«
rigen ist; bey <:. munlpeUZllÄ sind die Blät-
ter feinhaarig, bey denen die Sie von der
Gegend des Regenflußes haben, glatt;
gleichwohl glaube ich, daß Pollichs O. man-
speiiaca bloß eine Abart Ihres ?c>Î cne>
mum von der Gegend des Regenflusies sey:
da der Stengel auch bei Ihren Stücken
feinhaarig (pudßs«n8) ist,'so sollten es
wohl auch die Blätter seyn, und würden
es seyn, wenn sie auf trocknem Boden
gewachsen wären, wie der war, wo Pol,
lich die seinigen fand: in »rvi« licciliimi«

und wieder: in l^biiloliz Ioci'3

1 cum ^lttlo wnael'acepHalo, er
<v al'enal'io. Aber Pollichs <2. acutä kann
^ nicht I h r ?o^memum von Prüfening seyn:

denn von dieser sagt Pollich; ?olia
lunt ac in,<ü. monlpeliaca — —
'vix ulcr2 üoium Zlomeies ewinent. I ch
denke übrigens, man sollte sich auf Pol«
lichs Camphorosmen gar nicht berufen, bis
man solche Pflanzen gefunden hat, die
seinen Beschreibungen genau gleichen: denn
es mögen noch immer viele Arten von
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hier und da zerstreut wach«
sen, die man bisher zil wenig unterschied,
und überhaupt unter dem Namen ?«l^cne-
mnm arvense nach Linnö's Vorgang an«
führte.

) Ihre Sorten des ?olycnemum scheinen
^selbst zweyerlei Arten auszumachen: denn

N. i . von, Prüfening hat einen glatten
Stengel, w. di. 2 und z vom Regen ei-
nen feinhaarigen; bey 1 ^ . , . find die Blat-
ter nach allen Ausmessungen noch einmal
so groß als bey Ndl. «unb 3; gleichwohl
sollte nach der Analogie gerade das-Wi-
derspiel seyn: Pflanzen, auf feuchtem Bo»
den gewachsen, sollten glatter seyn, und
größere Blatter haben, als solche von der
nämlichen Art, denen ein dürftiger Boden
zu theil ward. Ich habe berowegen die
drei Sorten, die Sie mir gesandt haben,
sorgfältig mit einander verglichen, aber
an den Blattern und Stengeln keinen recht
deutlichen Unterschied bemerkt, wie man
ihn für einen Character fodern kann, was
so ziemlich auf die ganze Gattung paßt,
in welcher sich die Arten einander unge»
mein ähneln; man muß ihn in den Blü«
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thecheilen suchen. ' I ch setze Ihnen daher
die Bestimmungen der bisher, so weit
meine Bibliothek reicht/ hinlänglich bekann-
ten Arten a n ; sie sind alle von Pallas:

. i . t>. lwriduz monanärig, äi^y.
ni« ; iolii« alterni«, tomentolll j l2wi5 cau»

Niictis.

monznärum. 5a//ai lt. / .

2. ?. Nolibuz äi2n6n3, mc>-
»lcerni»: inlimiz

kol^cnemum lcieiaspermum. i ' a / / ^ i t . / / / ,

. Z. ?. Nc>libu5 sudtrianär!«; N^I»
; folils 2lterni5; caule äiikuso.

kol^cnemum tlianärum. laü<U l t . I . a ^ .

N 4
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Die übrigen Schriftsteller, die ich
nachschlagen kann, liefern entweder keine
hinlänglichen Beschreibungen, oder die Be-
schreibungen und Abbildungen passen fast
auf jede Art.

I h r ?olycnemum von Prüfening hat
Krocker ( r io r . 8lles. I. I'ab. l .) zwar schlecht,
doch kenntlich abgebildet, aber unvollsiän^
dig heschrieben.

Hier , das ist, noch vor der folgenden
A r t , müßten dann auch I h r e beiden Ar-
ten , die vom Regen und die von Prüfe«
n ing, stehen; »»gleichen Pollichs beide
Camphorosmen,

4. ftder 7.) v. üoribuß pen,
, tomentc>5i5; N^Io

is. /,

Die Arfen zwischen 3 und 8 setze jch
unterdessen so a n :

tanäris;
»pice bilicio.

kol^cnemum oppyNtltvlium,

?. üoribu, mc>.
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; t'olüs
lmi«.

, i2nuzinof>5, ialiiz »Iterni8,
: ilol2libu5 üarum fers.

aeu«. . » .

lnunäatum. 6. ?
s ; foliis alrerniz,
lupeizinibu5; canle pubclccmi.

körte vari«t35 ?.

, — — ,
Noralibu«

/Vl ven5e. 7. ?. Norlbu, , ^ , —<

«.

Was übrigens die Classe anbelangt, zu
»vclcher das rol^cnemum gehört, so sehen
Sie schon aus den vier Pallasischen Arten,
den einzigen, die bisher richtig bestimmt sind,
paß diese Gattung auf die dritte noch den
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kleinsten Anspruch habe; in der ersten Art isi
standhaft nur ein Staubfaden da; in der
zweiten zween; in der vierten sind ihrer stand-
haft fünf; aber in der dritten gewöhnlich
drey, doch zuweilen nur zween: die Pollich«
schcn Camphorosmen, die von zweyerlei Art
zu seyn scheinen, haben auch standhaft fünf;
daß also wohl die fünfte Classe einen Vor»
zug zu haben scheint, so lange man noch die
Classen nach der Anzahl ordnet. Ueberhaupt
ist ?ol̂ cnenmm nur eine gekünstelte Gattung,
die aus lauter abweichenden Arten der na«
türlichen Gattung 8»l<ow besteht, worauf uns
schon der schneckenförmige Saame verweiset.

So viel über ?nlycnemum, daran ich aber
noch eine Pflanze entdeckt habe, die noch nir-
gends, auch nicht in meiner Flora, ange-
führt isi, ob sie gleich auf mehrern Pflanzen
vorkämmt: sie ist

/ ^ c o ^ e r ^ o n Mnctl/ol'me. I.. pun«iior>
me, nißlum, äemum in Mamenta nizra lim-
plicia ramolave eKIorelcen5.

in K M , emottuiz kolycnemi Onun>
« ) , Liicae, I'amarici«

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04920-0206-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04920-0206-2


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Taschenbuch für die Anfänger dieser
Wissenschaft und der Apothekerkunst

Jahr/Year: 1798

Band/Volume: 1798

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: IX. Auszüge aus Briefen an dem Herausgeber. a) Vom
Herrn Prof. Schrank. 195-202

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21132
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66746
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=476228

